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Mit Kochern 
Kohlenstoff sparen 

Immer mehr Passagiere der Lufthansa entscheiden sich bei der 

Flugbuchung für eine Kompensation des freigesetzten CO2 • Aber wo

und wie wird das Geld eingesetzt? Ein Beispiel aus Madagaskar 



Lufthansa 

Die grüne Insel wird rot, und das ist keine gute Nachricht. 

Statt Urwald sieht man auf Madagaskar immer mehr 

nackte Erde - Ergebnis jahrzehntelangen Raubbaus. Nur 

noch zehn Prozent der Insel sind von Wald bedeckt. Da

hinter steckt oft pure Not: Die Menschen auf Madagas

kar kochen auf offenem Feuer - ein ineffizientes und we

gen des Qualms auch ungesundes Verfahren. 

Doch neuerdings gibt es Abhilfe: Ein kleiner grüner 

Energiesparkocher, der nur noch halb so viel Holz ver

braucht und zudem, weil er auf der Insel produziert wird, 

Arbeitsplätze schafft. 212 200 Kocher wurden bereits 

verkauft, ihr Einsatz spart rund 1,7 Millionen Tonnen Holz 

ein. Das entspricht 88 Quadratkilometern Wald oder der 

Fläche von 12 570 Fußballfeldern. 1,2 Millionen Men

schen profitieren direkt von dem Gerät. Zusätzlich wird 

pro verkauftem Kocher ein neuer Baum gepflanzt. 

Dieser Erfolg ist auch ein Verdienst jener Lufthansa 

Passagiere, die beim Buchen ihres Flugs CO, kompen

sieren. ,,Solange wir nicht mit regenerativen Energien 

fliegen können", sagt Jan-Oie Jacobs, Senior Manager 

Corporate Responsibility bei Lufthansa, ,,wird bei jedem 

Flug zusätzliches CO, ausgestoßen. Aber wir können die 

Auswirkungen reduzieren." Darum arbeitet Lufthansa 

mit myclimate Deutschland zusammen. Die gemein

nützige Organisation fördert Kompensationsprojekte, 

darunter auch die Firma Ades, die die Kocher auf Mada

gaskar produziert. Neben einem runden Lehmofen 

mit Metallhülle wird auch ein Solarkocher hergestellt, 

der allerdings nur in den südlichen Regionen der Insel 

eingesetzt werden kann. Besonders wichtig dabei für 

Lufthansa: Ein umfassendes Verständnis von Nachhal

tigkeit. ,,Projekte von myclimate tun nicht nur etwas für 

den Klimaschutz, sondern schaffen auch Arbeitsplätze 

und fördern Bildung", sagt Jacobs. Ganz direkt profitiert 

hat davon zum Beispiel Rado Luc Rabotson: Der junge 

Familienvater arbeitet in der Kocherfabrik. Mit seinem 

früheren Job, sagt er, hätte er es sich nicht leisten 

können, eine Familie zu gründen. 
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Low-Tech im Dienste des Klimas: Die oben 

gezeigten simplen Öfen sparen rund 50 

Prozent Brennstoff gegenüber offenem 

Feuer. Völlig ohne CO,-Emissionen kommen 

die viereckigen Solarkocher aus (linke 

Seite). Den Menschen auf Madagaskar 

kommt das ganz direkt zugute. Rado Luc 

und Eleonore Rabotoson (unten) zum 

Beispiel kochen nicht nur mit dem Gerät, 

der Familienvater verdient sein Geld auch 

in dessen Produktion 

So nachhaltig produzieren wir unsere Magazine 

Papier aus zertifizierter 

nachhaltiger Produktion 

Unsere Druckerei Mohn Media 

ist nach den Standards von FSC 

und PEFC zertifiziert. Die Einhal

tung der strengen Regeln für den 

Umgang mit dem zertifizierten 

Papier wird jedes Jahr in entspre

chenden Audits überprüft. 

Energieeffizienter Druck 

Mohn Media betreibt seit 2013 

ein Energiemanagementsystem 

Mineralölfreie Druckfarben nach der strengen Norm DIN 

Unsere Heatset-Rollenfarbe ISO 50001. Die Erfüllung der da-

enthält keine gesundheitlich be- rin festgelegten Forderung nach 

denklichen Mineralöl-Bestand- der kontinuierlichen Verbesse-

teile. Die im Bogendruckbereich rung der energetischen Leistung 

eingesetzte Farbe ist gänzlich frei wird unter anderem jährlich in 

von Mineralöl-Bestandteilen. einem Audit überprüft. 

Eigene Stromerzeugung 

Für einen effizienten Energie

einsatz erzeugt Mohn Media 

seit 1994 eigenen Strom in einer 

Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 

(KWK]. Das hat einen hohen Nut

zungsgrad der Primärenergie von 

über 80 Prozent zur Folge und er

zeugt einen - verglichen mit dem 

deutschen Strommix - um 52 

Prozent geringeren C0
2
-Ausstoß. 

Recycling, neuester Stand 

Der Adressaufleger besteht 

zu 100 Prozent aus Recycling

papier, die Umverpackung aus 

Polyethylen [PE). PE-LD Poly

ethylen verbrennt ungiftig, zer

setzt sich im Licht und belastet 

nicht das Grundwasser. 




